
Wie ticken Habicht & Co?

Verhaltensmuster bei Greifvögeln

Prof. Dr. Oliver Krüger
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Comeback des Mäusebussards
P

a
a
re

 a
u

f 
1
0
0

 k
m

2

Zeit [Jahre]

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

110

120

1989 1992 1995 1998 2001 2004 2007 2010 2013 2016 2019 2022 2025

Bussarddichte [BP]

Bussarddichte



Bussard Reproduktionsdynamik
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Bussard dichteabhängige Reproduktion

Krüger et al. 2012: J. Anim. Ecol.
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Bussardbeute um Bielefeld

N = 1822, 66 Arten
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Bussardbeute: Überfluss vs. Mangel
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Fallbeispiel Hoyeler Heide West
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Rekrutierungsdistanz

Weibchen (n = 52)

Männchen (n = 64)

Abstand zum Schlupfrevier [km]

D
ic

h
te

fu
n
k
ti
o
n



Habicht



Comeback des Habichts?
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Habicht Reproduktionsdynamik
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Habicht dichteabhängige Reproduktion

Krüger et al 2012 J Anim Ecol
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Bussard und Habicht im Gleichschritt

y = 0,2731x - 0,7848

R² = 0,198, p < 0,05
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Bussard und Habicht im Gleichschritt II

y = 0,2531x + 1,7525

R² = 0,388, p < 0,01
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Habichtbeute um Bielefeld
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Habichtbeute übers Jahr
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Tauben sind wichtig für Habichte

y = 0.03x + 0.03

0.19, p < 0,05= 2R
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Habichtbeute im Wandel der Zeit

Positiver Trend

Ringeltaube r=0.387, p=0.029

Rabenkrähe r=0.794, p=0.001

Negativer Trend

Haustaube r=-0.521, p=0.002

Eichelhäher r=-0.508, p=0.003

Elster r=-0.417, p=0.017

1981-1989                  1990-1999                 2000-2012



Also gar kein Problem?



Durchaus ein Problem?

Bestman & Bikker-Ouwejan 2020: Animals

Fragebögen in den Niederlanden: ca. 1,2-3,7% eines Bestandes pro Jahr 

prädiert, Greifvögel könnten 55-75% der Prädation ausmachen

Verlust geschätzt auf ca. 7,3 € bis 12,2 € pro Huhn (2020) 

Pro 1000 Hühnern: Verlust von 88 bis 451 € pro Jahr

Bei ca. 20 mil. Hühnern im Freiland in Deutschland (2024): Einbußen von       

1,8-9,0 mil. € pro Jahr



Neue, alte Nachbarn
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Uhu und Reproduktion der Greifvögel

Distanz zum nächsten Uhubrutplatz
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Verdrängung Habicht?
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Entsteht ein neues Gleichgewicht?
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Seltene Greifvögel werden häufiger
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P < 0,001



y = 0,0416x - 83,004
R² = 0,5391
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Konflikte minimieren



Anzahl Tauben im SchwarmAnzahl Tauben im Schwarm
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Viele Augen retten



Strukturen würden retten

Dal Basco et al. 2014: J Appl Poultry Res

Vergleich zwischen Auslauf ohne Strukturen mit Auslauf mit hohem Gras 

und Auslauf mit Olivenbäumen

Prädationsrate ohne Strukturen = 2,4%, mit hohem Gras = 0,8%, mit 

Olivenbäumen = 0,0% 

Leistungsparameter waren nicht signifikant unterschiedlich

Verhalten war stark unterschiedlich: mehr draußen mit Strukturen



Vergesellschaftung würde retten

Hübner et al. 2024: Poultry Science

Kontrolliertes Experiment: Masthähnchen entweder allein oder mit jungen 

Kühen gehalten

Prädationsrate mit Kühen nur ein drittel so hoch wie die Rate ohne Kühe 

Praktikabel???



Lernen würde retten

Sanchez-Garcia et al. 2016: British Poultry Science

Experiment beim Rothuhn: Küken wurde dreimal ein Prädator ohne 

Tutoren gezeigt oder mit Tutoren

Starke Fluchtreaktion war doppelt so häufig in der Kükengruppe mit 

Tutoren im Vergleich zu der Gruppe ohne Tutoren



Zusammenfassung

• Greifvögel haben eindrucksvolle Comebacks vollzogen

• Hühner spielen im Mittel keine große Rolle als Nahrung für Greifvögel

• Bei einzelnen Individuen kann das ganz anders ausschauen

• Eklatanter Datenmangel ist ein großes Problem 

• Uhu als zurückgekehrter Apex-Prädator strukturiert alles neu

• Ziel sollte sein, Konflikte zu minimieren


